
tholischen Erzbischöf Kapstadt un Durban, Megr. wen MecCann
und Denis-Eugen Hurloy, en den Arbeitsminister ein Protestschreiben SC-
richtet. In einem anderen Schreiben haben sS1€e der Vereinigung der süda{frıkanı-
schen Gewerkschaften ihre  e Sympathie ım Kampf die Kassentrennung AauS-

gesprochen. S1e erklären darın, daß auft ine weitsichtige Polıitik ankomme, die
alle Rassengruppen, auch die niıcht-europäischen, wirtschaftlichen KFortschrıitt
Anteil nehmen lasse.

Iese Entwicklung in Südafriıka ist bedauerlicher, als der Kommunismus
alles daran SeTZzT, ort Fuß fassen. Ende des vVErSaANSCHEN Jahres kehrte der
sudanesische Innenminister aus Moskau zurück un wa  I hochbegeistert VOo  x Ruß-
land, Ccdas als Land des Fortschritts und des Friedens prles. Ahnlich sprach der
koptische Patriarch VOo  — Chartum „Heligiöse Freiheit, Fortschritt, rieden.“ SO
erscheint die Sowjetunion den Kingeborenen Afrıkas Auf dem Hintergrund der
Rassentrennung in Südafrıka, WO die eißen geradezu mıt Blindheit geschlagen

sein scheinen, mussen solche Parolen verheerend wırken, da den Besuchern aus

Afriıka verborgen bleibt, da{fß dıe Sowjetunion die schlimmste JIyrannıs ıst, die je
Menschen unterjochte. (Keyue du Clerge A frlicain‚ März

Klarissen wollen eın Kloster bauen

Unsere eıt ist reıt für eın Verständnis niıcht NUur des Mönchtums der Kirche
1m allgemeinen und selner kultureilen Leistungen, sondern gerade auch wieder für
seine eigentlichsten und höchsten ufgaben, dıe alle humanıistischen Tiele hınter
S1C. lassen un NUur 1m Geist des Glaubens erfaßt werden: für die meditative Ver-
senkung, für eın en der Gottesweihe in Beschauung un Buße. er Konvent
von Männern oder Frauen, der ernstlich solchen Geist pflegt, stellt mıtten iın

gehetzten un: bedrohten Welt eiInN:  o Insel der Heiligkeit dar und kann derB e a a A ET U * ı e Sympathie und Dankbarkeit vieler auch über dıe Grenzen des Bekenntnisses hin-
aus sicher se1n. Viele suchen un!' finden 1 Schatten uUunseTerTr Klöster age der Kr-

quickung un: des Friedens;: uns allen stromt vVo  - da egen
Ks ist aber mıt schönen Worten allein nıcht getlan. SO erfreulich ist, dafß Bü-

her für das Ordensleben Verständnis wecken und diese Bücher weiıte Verbreitung
Iinden, hleibt das alles doch „Literatur”, 18001 der Anerkennung und ympa-
thiıe nıcht dıe 'Vat 01g Sie kann Tür diejenigen, die erufen sind, heißen, da{fs S1E
dem Ruf folgen; für uns alle ber el S1e, dafls WIT materiell dıe bestehenden
Klöster unterstuüutzen un Neugründungen dıe and reichen. Die Zeiten, da das
fürstliche Stifter aten, sind vorbel. Und vielleicht ist das gut Weil Nnu  ; VIE
stärker das persönliche pfier der einzelnen InNs Gewicht fällt

Die „Stimmen der eıt  o sınd 1m allgemeiınen sehr zurückhaltend mıiıft Hınvwel-
SCI1 auf konkrete nliegen dieser ÄArt. Wır möchten aber In diesem Zusammenhang
auf ine Klostergründung hinwelsen, VOoOL der WIL Kenntnis erhalten en und die

ın scheint. Ks handelt sıch den Ruf, der
unNns besonderer Empfehlung wert
aus der Diaspora-Diözese Hildesheim die Klarissen VOoO  > Düsseldorf Ergansch

Dort soll iın Hannover, nahe der Zonengrenze eın Kloster erstehen, das der Un-
befleckt Empfangenen eweiht werden soll, ‚, U das Krbarmen Gottes über den
Unfrieden der un die Zerrissenheit unseres Volkes herabzurufen‘‘.

IDie Klarissen SIN dıe treuen Töchter des Armen VOoO  — Assısı. Sie liıeben keine
ınSKlausur, das el iın völliger Zurück-prunkvollen Bauten un lehb

gezogenheıt. Kıs wıird eın kleınes Kloster SeEeINn und wırd unter den Menschen nıcht
viel VO  —_ sich reden machen;: aber Ird iıne Stätte des Gebetes, des Opfers, des
Friedens und der 1e. se1IN. Da anderseıts die Klarıssen durch inre  S auf den He1i-

ligen Franz zurückgehende Regel SanZ auf dıe Mildtätigkeıt guter Menschen anSc-
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wWIESCH sınd, sıind S16 uUunNnseTer besonders bedürftig. Dpnen_‚ \ die dieser Einla-
dung folgen wollen, SEe1 hier gleich mitgeteilt, wohin SI6 ihre  - Sb6nde überwelisen
können: Postscheckkonto: Hannover 117011,Niels-Stensen-Gesellschait, Hanno-
ver, mıiıt dem Vermerk Baustelle Klarissenkloster. Sie können des Dankes un der
Gebete der Klarissinnen gewiß SE1IN.,

Französinnen In akademischen Beruft
D1e Zahl der Hochschulen studiıerenden un mıt dem Diplom abschließenden
Französinnen hat S1IC 1955 egenüber 1935 verdoppelt, en Geisteswissen-
schaften (Lettres) fast verdreifacht, der Medizin nahezu vervlierfacht. In den
Geisteswissenschaften en 1955 SO  a mehr Hrauen (15295) als Männer
das Diplom emacht. Das Doktorat, das ı Hrankreich 1N€6€ wesentlich rößere Be-
deutung hat als ı Deutschland entspricht etiwa der Habilitation machen
dagegen WEN1ISC Frauen. Kbenso unterziehen sıch DUr WEN15C den großen
Staatsprüfungen, mıt Ausnahme des Lehramts, der Bibliotheks- un: ArchivwIis-
senschatt un der Verwaltungslaufbahn.
e meısten KFrauen 13590) sind ı höheren Schulwesen tätig; allerdings sınd

ANUur fünt Frauen ı höheren Schulaufsichtsdienst.
Der zweitstärkste mıt Frauen besetite eru ist der Arztberuf. KEs gl KFrank-

reich eiwa 3000 Arztinnen. twa / / der Medizinstudenten SIN! Frauen.
Die nächststärkste Gruppe stellen che Juristinnen mIit rund 1000 Frauen. In

Parıis sınd e1nNn KFünftel er zugelassenen Anwälte Frauen. 1956 Taten mehr Frauen
als Männer 107) die juristische Beamtenlaufbahn 1N. (Reyue de ’ Action

populaire, Mai
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Bıdermanns Ttröhliches Märtyrer- W16 auch SONST, als unentbehrlich CI -

Drama weıst. Dort findet INan Bidermann ausS-
führlich besprochen (Bd I7Zur Aufführung der „Münchner und, SeINeETr dramatischen Anlage nach,Jugendbühn innerhalb des Festpro- in 111€ unmiıttelbare Nachbarschaft

Tamınıs der 800 Jahrfifeiler Münchens Schiller gerückt 99  1€ dramatische Be-
Beinah aJlen NSTEN biısher landgän- gabung diıeser beıden., Biıdermanns und

Schillers, MI1Tt ihrem Gefühl für büh-Sl  J9 Literaturgeschichten sucht 11a  —_

vergebens nach Ner Darstellung der nenmäßige Wirkungen miıt ihrem L1e-

Dramatık VOo  —; Jakob Bidermann, un fen siıttlichen Ernst ıhrer langsam D  -

worbenenKenntnIis der Seele un der Ul1-auch die Darstellung des Jesuitendra-
11aS SE1INETLr (Gesamtheıt mMu. Na  — SIC widerstehlichen Gewalt weitausschwin-

gender Bılder, Sätze. Khythmen welstAaUSs Spezlialarbeiten 7zusammenholen.1
Eine Ausnahme macht NUur das /erk auf die INNISE Verwandtschaft des
VOo  en 0SEe Nadiler das sich hıer wieder, Bayern un Alemannen der Bega-

bung für dıe Bühne.‘
Zur Geschichte des Jesu:stendramas

München Reinhardstöttner, Jahrbuch Literaturgeschichte des eutschen Vol-
für Münchner Geschichte {{ Izes Propyläen Verlag, Berlin 1939
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